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Kleine ländliche Beſitzer
Halle 15 November

Seitdem bekannt wurde daß die Sozialdemokratie ihre Send
boten auch auf das platte Land hinausſchicken wollte iſt mit ver
ſtärktem Nachdruck die alte Forderung erhoben worden die Zahl
der kleinen ländlichen Beſitzer weiter und weiter zu vermehren den
Landarbeitern immer mehr die Gelegenheit zu gewähren ſich zum
Inhaber einer eigenen wenn auch zunächſt beſcheidenen Wirthſchaft
hinanfzuſchwingen Die Berechtigung dieſer Forderung iſt allgemein
anerkannt worden ſie hat auf allen Seiten prinzipielle Unter
ſtützung gefunden wenn auch wohl die Vorſchläge zur Erreichung
dieſes Zieles etwas anseinandergehen Daß die Erleichterung der
Möglichkeit aus einem Landarbeiter ein kleiner Beſitzer zu werden
die Zahl der Arbeitskräfte die vielfach ſo wie ſo ſchon knapp ge
nug bemeſſen ſind noch vermindern könnte iſt nicht zu befürchten
wird auch nirgends angenommen Jm Gegentheil wird erwartet
daß eine ſolche ſoziale Verbeſſernng die Landarbeiter mehr als
bisher zu Hauſe halten und ihnen die Neigung zum Fortzuge nach
großen Städten und Jnduſtriebezirken verringern werde Es ſind
ſchon Maßnahmen ſtaatlichen und privaten Charakters getroffen
welche auf die Vermehrung der kleinen ländlichen Beſitzer hin
wirken Dazu gehört beſonders das in der letzten Seſſion vom
preußiſchen Landtage beſchloſſene Rentengütergeſetz deſſen Auf
nahme von Seiten der landwirthſchaftlichen Bevölkerung t
hat wenn in dieſer Beziehung überhaupt noch ein Zweifel obwalter
konnte daß in dieſer Richtung noch viel geſchehen kann und viel
geſchehen muß Die Nachfrage nach Rentengüterun iſt für den
kurzen Zeitraum ſeit welchem das Geſetz in Kraft iſt eine ver
hältnißmäßig große und ſie wird in Zukunft noch mehr wachſen
Bei der Beſchlußfaſſung des Rentengütergeſetzes wurden verſchiedene
Beſtimmungen desſelben als läſtig und drückend bemängelt in der
Praxis in der ſich ja Manches anders geſtaltet als am grünen
Tiſche vorher angenommen wird ſind dieſe Kiagen bis zur Stunde
nicht geführt worden Sollten ſpäter ſie noch auftauchen oder ſollten
ſich überhaupt hier oder dort einige Mängel herausſtellen
ſo iſt es ja unſchwer beim Parlament Aenderungen zu beantragen
Außerdem wird auch von verſchiedenen deutſchen Regierungen er
wogen ob es angemeſſen und zeitgemäß ſei einzelne ſtaatliche
Domänen zu zerſchlagen und aus dem Grund und Boden kleine
Grundſitzerſtellen zu machen Die Privat Unternehmung hat dieſen
Weg ſogar ſchon beſchritten ehemalige große Güter ſind mehrfach
in kleine Stellen umgewandelt und ſoweit bisher bekannt geworden
ſind alle intereſſirten Theile dadurch befriedigt Man muß in
Betracht ziehen daß in ſolchen Dingen welche Jmmobilien be
treffen nicht mit der Schnelligkeit vorgegangen werden kann als
wenn es ſich um die Veräußerung beweglichen Beſitzes handelte
Auf dem platten Lande beſonders werden Grund und Boden
fragen ſehr reichlich erwogen daher das langſame Tempo welches
bei dieſen Schritten bisher beobachtet worden iſt Aber wichtiger
als dies iſt daß doch überhaupt ein entſchiedener Anfang gemacht
iſt der ins Rollen gebrachte Stein rollt vorerſt noch laugſam
man kann überzeugt ſein daß es ſchon noch einmal ſchneller von
Statten gehen wird

Und das wäre ein Segen für ganz Dentſchland Jn das
Landleben mag allerdings auch ſchon Manches eingedrungen ſein
was lieber davon ferngehalten würde aber im Ganzen ſind doch
e
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Von Charles Mérouvel

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter
Nachdruck verboten

13 FortſetzungJn kurzen Worten ſtellte der Staatsanwalt alsdann die
Beweisgründe zuſammen Die Verhältniſſe des Angeklagten
die Abneigung der Tante bewieſen durch das bei ihr vor
gefundene unvollendete Teſtament der nächtliche Beſuch des
Grafen den er ſeinen Leuten und ſelbſt ſeiner Frau ver
heimlicht hatte der unauffindbare Bote der ihm die an
gebliche Krankheit ſeiner Tante gemeldet und den Niemand
in der Gegend geſehen der im Hauſe zurückgebliebene Geld
haufen den gewöhnliche Diebe mit ſich genommen hätten und
endlich die unwiderleglichſten Beweisſtücke der Lederriemen
und das mit dem Namen geſtickte Taſchentuch des An
geklagten

Ein Schauer durchlief die Verſammlung als der Staats
anwalt ſich niederſetzte nachdem er die Todesſtrafe für den
Mord beantragte der mit Vorbedacht und unter den er
ſchwerendſten Umſtänden vollführt worden

Nun erhielt der Vertheidiger das Wort Drei volle
Stunden ſetzte er Alles in Bewegung ſeinen Klienten zu
retten er vergaß nichts ſelbſt nicht den geheimnißvollen
Mann der das hölliſche Complott geſchmiedet habe

Seine Rede wurde jedoch mit Zeichen des Mißfallens
aufgenommen man glaubt nicht mehr an übernatürliche

inge man verlangt greifbare Thatſachen
er Advokat ſichtlich verwirrt und in die Enge getrieben

ſprach nur wenig überzeugend und in ſeinem Schlußſatz
empfahl er den Angeklagten der ein Ehrenmann ſei dem
gerechten Urtheil der Geſchwornen Er wollte nicht ſagen
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die wirthſchaftlichen Tugenden des deutſchen Landwirthes Fleiß
und Sparſamkeit unverändert erhalten Der dentſche Landmann
kann wirthſchaften und man kann überzeugt ſein daß die neuen
kleinen Beſitzer welche herangezogen werden ſollen ganz genan in
die Fußſtapfen der alten treten werden Wir wollen nur einmal
unſere Landlente mit denen in Rußland vergleichen Wir haben
auch ſchon böſe recht böſe Jahre gehabt in welchen auf dem
platten Lande bittere Noth herrſchte aber man hat ſtets ver
ſtanden den Verhältniſſen Rechnung zu tragen Die Hungersnoth
welche heute im Zarenreiche herrſcht thut weh aber wenn es bei
uns ebenſo ſtände unſere Landlente würden ſich doch nicht dahin
fortreißen laſſen nun Alles durchzubringen und zu vertrinken
was nicht niet und nagelfeſt iſt die Unterſtützungsgelder zu ver
ſchlendern Grund und Boden ſich ſelbſt zu überlaſſen und Plünderungs
züge in die Nachbarſchaft zu unternehmen So ſteht es heute in Ruß
land und wie durch dieſes Treiben die Land wirthſchaft auf Jahre
hinaus hinuntergebracht werden wird das kann man ſich denken Die
ländlichen Beſitzer werden in dieſem Winter zu einem Fluch für
Rußland und es können böſe Dinge ſein welche dem Zarenreiche
anno 1892 beſchieden ſein mögen Jn Deutſchland hat der länd
liche Beſitz ſich noch zu allen Zeiten als eine wahre und kräftige
Stütze des Staates erwieſen und wird es auch in Zu
kunft ſein Je mehr die Landwirthſchaft durch Vermehrung der
Zahl ihrer ſelbſtſtändigen Angehörigen geſtärkt wird um ſo mehr
wird ſie leiſten um ſo beſſer ſich bewähren können

Es kann noch mehr geſchehen von privater Seite wie von
Seiten der Staaten Die deutſche Anſiedlung in Poſen giebt
beſſere Reſultate als wohl Jemand erwartet Auch hier wird
Schritt für Schritt vorgegangen aber die jetzt ausgeſtreute Saat
wird von Jahr zu Jahr reichere und reichere Früchte tragen Es
wäre ſehr zu überlegen ob dies Verfahren nicht verallgemeinert
werden könnte ob nicht geſetzlich mit Staatsmitteln allenthalben
die Förderung der Vermehrung der kleineren ländlichen Grund
ſitzerſtellen augeſtrebt werden könnte Zu riskiren iſt dabei in
keiner Weiſe etwas was man anfwendet wird beſtimmt genügende
Zinſen tragen der Staat wird außerdem noch eine ſteigende Zahl
von leiſtungsfähigen Steuerzahlern das Publikum immer mehr
Korn und Lebensmittel Lieferanten gewinnen Ohne Geld
iſt bei Verwirklichung des Verfahrens allerdings nichts zu machen
Der ländliche Arbeiter kann natürlich keine Kapitalien ſparen
aber er kann einen kleinen Fonds zuſammenbringen der unterſtützt
durch fleißige Hände und praktiſche Kenntniſſe werthvoll wird und
den der Staat nutzbringend verwerthen kaun Deutſchland hat noch
maſſenhaft Land welches für den Getreideban gewonnen werden
kann wenn nur die nöthigen Kräfte vorhanden ſind die den Boden
beackern Nach den offiziellen Angaben der letzten Volkszählung
war auch der Umfang des Fortzuges aus den kleinen Städten
und vom platten Lande nach den Großſtädten und Jnduſtriezentren
gerade groß genug und man kann Alles andere eher wünſchen als
ein Fortſchreiten dieſer Erſcheinnng am allerwenigſten unter den
heutigen wirthſchaftlichen Zuſtänden und Verdienſtverhältniſſen
Der kleine ländliche Beſitzer ſitzt feſt auf ſeiner Scholle er läßt es
auch nirgends an ernſtem Streben fehlen vorwärts und hoch zu
kommen wenn er nur ſieht daß ſeine Arbeit von Erfolg begleitet
iſt Er iſt ein Arbeitsfaktor dem man durchſchnittlich großes
Vertrauen ſchenken kann größeres jedenfalls als manchem
Börſen Millionär Wir ſind im deutſchen Reiche nicht blöde mit
der Aufnahme von Anleihen bald ſind es Eiſenbahnbauten bald

Mareilles und ſprach mit feſter Stimme Jch bin un
ſchuldig ich ſchwöre es bei Gott

Dann ſetzte er ſich wieder und verbarg das Geſicht in
den Händen Um elf Uhr Abends ſprachen die Geſchworenen
das Schuldig unter Ausſchluß mildernder Umſtände

Der Angeklagte ſaß bewegungslos da als der Gerichtshof
das Urtheil verkündete Lebenslängliche Zwangsarbeit

Bleich wie der Tod mit Thränen in den Augen ſchaute
er zu dem Crucifix auf das über dem Stnuhl des Präſidenten
an der Wand hing Als er von den Wachen zurückgeführt
wurde erhob ſich plötzlich im Hintergrund des Saals ein
herzzerreißender Schrei

Jean
Eine Frau in Schwarz vor welcher die Menge aus

einanderwich ſtürzte ſich in die Arme des Grafen
Es entſtand eine unbeſchreibliche Bewegung die Poliziſten

traten zurück
Du warſt hier rief der Graf ſein Weib leiden

ſchaftlich an ſich preſſend
Jch bin ſoeben gekommen allein
Warum warſt Du nicht ein einziges Mal bei mir
Sieh mich an
Du biſt krank geweſen
Dem Tode nahe
Meine Briefe
Jch erhielt keinen und der Zutritt zu Dir wurde mir

verwehrt
O dieſe Elenden

Und ſein Weib im Arm wandte er ſich gegen den Ge
richtshof mit lauter Stimme ansrufend

Jch bin unſchuldig Ein Andrer hat die That begangen
Doch Gott iſt gerecht Er wird mich befreien und ich werde
mich rächen

ihrer Milde doch das Wort entſchlüpfte ihm dennoch
Von dem Präſidenten aufgefordert erhob ſich Jean von Bruſt und flüſterte

Jn einer letzten Umarmung drückte er Helene an die
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Kanal und Wegebauten bald Verbeſſerungen in der militäriſchen
Ausrüſtung die davon beſtritten werden ſollen Jmmer iſt der
Nutzen dieſer Maßregeln ein indirekter Bei der in Rede ſtehenden
Angelegenheit würde ſich aber ein direkter Vortheil ergeben die
Staatskaſſen kämen gut dabei fort und auch der Magen des
großen Publikums Und ſchließlich iſt die Magenfrage doch die
wichtigſte

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 14 November Das Bekanntwerden des
Fideicommiß Stempelerlaſſes der dem Miniſter von

ucius 2c zu Theil geworden hat wie eriunerlich ſein
dürfte ſeiner Zeit zu umfangreichen Beſprechungen in der Preſſe
Veranlaſſung gegeben Jetzt ſoll nach der Freiſ Ztg wiederum
ein Erlaß dieſes Stempels in Frage ſtehen Der Freiherr von
Bujack in Oſtpreußen beabſichtigt ſein Beſitzthum Beynnhnen
in ein Majorat umzuwandeln und hat beantragt ihm den
Fideicommißſtempel in Höhe von 60,000 Mark zu erlaſſen Das
Oberlandesgericht in Königsberg ſoll den Erlaß bei
dem Finanzminiſterium befürwortet haben

Die Einnahme an Wegchſelſtempelſteuer im
Deutſchen Reiche hat für die Zeit vom 1 April 1891 bis zum
Schluß des Monats Oktober den Betrag von 4803016,10 Mark
oder 208912,65 Mark mehr als im gleichen Zeitraum des Vor
jahres ergeben

Verſuche mit vollſtändigen Zeltausrüſtungen
für die Maunſchaften ſind in den Manövern der letzten
Jahre gemacht worden Dieſelben haben ſo günſtige Reſultate
ergeben daß es in der Abſicht liegen ſoll mit der Anſchaffung
von tragbaren Zeltausrüſtungen für die ganze Armee vorzugehen

Jedenfalls iſt es zweifellos daß der durch die Zelte im Biwack
während des Krieges gewährte Schutz gegen Näſſe und Kälte ſo
wohl die Geſundheit als auch die Schlagfertigkeit der Truppen zu
erhalten in hohem Maße geeignet iſt

Hannover 14 November Die ſtädtiſchen Kollegien be
willigten einen Beitrag von 14000 Mk zu den Koſten der Vor
arbeiten für den Rhein Weſer Elbe Kanal

RNußland
Petersburg 14 November Der Kriegsminiſter ſoll

eine halbe Million metallener Abzeichen für die Mützen des Land
ſturms der ſeit dem Krimkrieg nicht mobiliſirt worden beſtellt
haben

Moskau 14 November Hierſelbſt wurde eine weit
verzweigte politiſche Verſchwörung entdeckt Jn der
vorigen Woche wurden etwa 60 Perſonen darunter Adlige Literaten
und Leute aus dem beſſeren Mittelſtande verhaftet Die Verhafteten
ſind beſchuldigt der Betheiligung an einer geheinten Verbindung
die die Gründung einer politiſchen Partei bezwecke um für die
Herſtellung einer alle Klaſſen der Geſellſchaft vertretenden Terri
torialverſammlung wie eine ſolche unter der Herrſchaft des
erſten Zaren beſtand und Zemſty Sobor genannt wurde zu
agitiren

Warſchau 14 November Mit Miſtgabeln und Beilen

Sei geduldig Hoffe Ich liebe Dich
Auf einen Wink des Präſidenten wurde er ohne Wider

ſtand zu erheben abgeführt
Die Gräfin aber weiß wie eine Leiche ſtürzte vom

Schmerz überwältigt beſinnungslos zu Boden

XI
Zwiſchen Waſſer und Himmel

Vier Monate ſpäter theilte eine alte zum Dampfſchiff
umgewandelte Fregatte die Wogen des Atlantiſchen Oceaus
Sie trug den nnheilvollen Namen Atropos die Häßlichſte
der Parzen und führte eine Ladung Deportirter nach Guyang

Gewöhnlich werden die Verurtheilten des Mutterlandes
nach Neu Caledonien gebracht die Uebrigen dagegen Algerier
und Cochinchineſen der mörderiſchen Küſte Cayennes zu
gewieſen

Nur Wenige kehren von dort zurück und es bedarf eines
eiſernen Körpers um das Klima mit ſeinen todtbringenden
Fiebern auszuhalten Zwei in Rochefort eingeſchiffte Ver
urtheilte lagen nebeneinander auf Holzpritſchen ansgeſtreckt
in einer ſchmalen Kajüte die ſie allein bewohnten Jhre
Mitgefangenen wie Häringe zuſammengepreßt waren im
Zuiſchendeck des Fahrzeuges untergebracht ſie beſtanden
größtentheils aus Arabern und Deportirten aus den Kolonien

Die beiden Männer hingegen waren Franzoſen und ver
dankten die Gunſt ihrer Abſonderung dem Schiffsarzt der
ſie unter ſeinen Schutz genommen Beinahe im gleichen Alter
ſahen ſie ſich ähnlich nur daß der Eine mehr Vornehmheit
der Andre wilde Energie zur Schau trug

Der Eine war der Graf Jean von Mareilles ſein Ge
fährte hieß Touſſaint Vardon mit ſeinem Spitznamen
La Breche Der Geſichtsausdruck des Grafen war traurig
aber ſtolz und ergeben im Gegenſatz zu Touſſaint der er
regt finſter ja grimmig dreinſchaute und deſſen harte Züge

deſſen ſchwarze Augen einen unbeugſamen Willen bekundeten
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verſehene Bauerntrupps ziehen plündernd durch die von der
Mißernte betroffenen Gegenden Mehrere tauſend Arbeiter der
Eiſenbahnen KurskWoroneſch und Moskau NiſchniNowgorod
gaben ihren Dienſt auf und bildeten größere Räuberbanden
die auch Güterzüge überfallen Sie plündern ohne recht auf
Widerſtand zu ſtoßen Der Adel wagt es aus Furcht vor Ueber
fällen nicht die Gutshöfe zu verlaſſen und befindet ſich geradezu
im Belagerungszuſtande Die Gouverneure ſtellen in amtlichen
Berichten feſt daß ſeit der Zeit des berüchtigten Pugatſchew des
1775 hingerichteten Kronprätendenten und Räubers ſolche angr
chiſche Zuſtände in Rußland nicht geherrſcht hätten Auf
dem Verwaltungswege wurden letzthin bereits mehrere hundert
Perſonen nach Sibirien verſchickt Die Behörden beſorgen dieſe
Bewegung werde durch das Dazuthun der Anarchiſten einen
politiſchen Charakter annehmen

Amerika
Newyork 14 November Der Herald meldet aus Val

paraiſo Nachrichten aus Buenos Ayres melden die auf
ſtändiſche Bewegung in Rio Grande ſei erfolgreich
General Jſidoro Gonzales wurde geſchlagen die Aufſtändiſchen
etwa 5000 Mann aller Waffengattungen marſchiren gegen Norden
vor Der Gouverneur von Rio Grande Caſtilho wird ſich wahr
ſcheinlich den Aufſtändiſchen anſchließen Lant Meldung aus
Porto Alegre iſt die Abſetzung Caſtilhos als Gouverneur von Rio
Grande erfolgt Der Staat wird einſtweilen durch eine Junta be
herrſcht Der Telegraph der unter Kontrolle der Regierung ſteht
meldet aus Para nichts Die Regierung in Rio de Janeiro
bereitet eine öffentliche Feier am 15 November dem 2 Jahres
tage der Revolution vor

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouelleuangabe geſtattet

Halle 15 November
D Die ſämmtlichen Ortsvorſteher des Saalkreiſes werden

am Dienstag auf dem Landrathsamte zuſammenkommen um ſich Jn
formationen über das am 1 April 1892 in Kraft tretende neue Ein
kommenſteugeſetz zu holen ſowie den Brutto Ertrag den ein
Morgen Acker in ihrer Gemeinde ergiebt feſtzuſtellen

Städtiſches Muſeum Von heute ab ſind die Kupferſtiche
ausgeſtellt welche der Kunſtverein demnächſt unter ſeinen Mit
gliedern zur Verlooſung bringen wird neben den bereits länger aus
geſtellten Oelgemälden Bemnerkt ſei daß die Räume für die bevor
ſtehenden Wintermonate nicht mehr Mittwochs ſondern nur an den
d und Feſttagen von 11 bis 1 Uhr unentgeltlich geöffnet ſein

werden

Unfall Der Delikateſſenhändler F in der Bärgaſſe
war geſtern auf dem Heimwege von ſeinem Keller in der Mansfelder
ſtraße begriffen Jn der Mansfelderſtraße überſchritt er das Geleiſe
der elektriſchen Bahn ohne darauf zu achten daß eben ein Motor
wagen die Straße daherkam Da F nun etwas ſchwerhörig iſt ſo
überhörte er jedenfalls das Glockenſignal wurde von dem Wagen
überrannt vor denſelben geworfen und eine Strecke fortgeſchleift Er
erhielt hierdurch Verletzungen an der rechten Kopfſeite auch wurde ihm
die rechte Hand ſehr erheblich verletzt

Ein blutiger Exceß ſpielte ſich Freitag Abend in einer Reſtau
ration am Sandberg zwiſchen dort verkehrenden Gäſten ab Einer der
Betheiligten der Arbeiter Sch erhielt einen wuchtigen Schlag mit
einem Bierglaſe auf den Kopf ſodaß ihm das Blut über das Geſicht
hinab rieſelte Der ſchwer verletzte Mann mußte nach der Klinik ge
bracht werden

Wohin gehen wir heute Stadttheater Nachm Don
Juan Abends S Nullerl Walhalla Frühſchoppen Concert
Nachm und Abends Spezialitäten Vorſtellung Concordia
Frühſchopper Concert Nachm und Abends Spezialitäten Vorſtellung

Saalſchloßbrauerei Salon Concert Prinz Carl BallZum Roſenthal Kränzchen und Ball Freyberg s
Garten Kränzchen und Ball Gaſthaus Schönleben
Kameruner Aßmann s Hamburger Frühſtückszimmer

Schloß Rheinsberg Familien Abend Reſtaurant
Fortuna Reſtaurant Motor Reſtaurant zum
kühlen Brunnen Familien Abend Goſenſtube
Reſtaurant zur Wartburg Münchener Bürgerbräu

Reſtaurant Prinz Heinrich Halloria Reſtaurant zum goldenen Arm Bayriſches Bierhaus
Heimſath s Reſtaurant Friedrichskron Anhalter
Hof Geſellſchaftshaus Diemitz Kirmeß Burg bei
Reideburg Kirmeß Böllberg Kaffee Garten Bruckdorf
Kirmeß Zwintſchöna Kirmeß Näheres ſiehe Inſerate beider
Sonntags Ausgaben

Aus dem Vereinsleben
Der uationalliberale Verein hält am 19 d M Abends

im kleinen Saale der Kaiſerſäle die zweite Winterverſamm
lung ab Herr Rechtsanwalt Dr Keil wird über das neue Ein
kommenſteuergeſetz ſprechen

Aus dem Geſchäftsverkehr
Praktiſch und dabei doch elegaut In dieſen beiden Schlag

worten können wir das Lob zuſammen faſſen welches wir dem origi

15 November Nr 268GeneralAnzeiger für Halle und den ETaalkreis
nellen Drehſcheibenkalender der Liebig s Kompagnie ſpenden müſſen
der je den für das Jahr 1892 fertig geſtellt worden iſt und nunmehr
vor uns liegt Der Kalender welcher durch eine höchſt einfache Vor
richtung ſowohl angehängt als auch aufgeſtellt werden kann weiſt ein
entzückendes kleines Bild auf eine Genre Scene in der Küche Lieb
reizende Kinder haben ſich der Kochgeſchirre und eines großen Topfes
Liebig s Fleiſch Extrakt bemächtigt und ſpielen jetzt einmal auf r
eigene Fauſt Koch und Köchin Daß ſie dabei natürlich auch eine
reichliche Zuthat des vorzüglichen Fabrikats der Liebig s Kompagnie
des unübertroffenen Extraktes verwenden iſt nur natürlich Haben ſie

niſation in Rußland iſt dem Reichsrath vorgelegt worden Nach
der neuen Verordnung ſoll hinfort in kategoriſcher Weiſe die
Anſiedelung der Ausländer antzerhalb der Stadtgebiete ſowie
auch der Beſitz und die Nutzuug von Jmmobiliar Vermögen
durch Ausländer verboten ſein Jn einzelnen Ausnahme
fällen ſoll der Miniſter des Jnnern berechtigt ſein Ausländern
die Erwerbung von Grund und Boden zu geſtatten doch unter der
ausdrücklichen Bedingung daß ſolche Ausländer in den ruſſiſchen

das doch zu oft geſehen und beobachtet Der Kalender der mittelſt
einer Drehſcheibe das Datum anzeigt dürfte allgemeinen Anklang
finden um ſo mehr als er überall da wo Liebig s Fleiſch Extrakt ver
kauft wird für Kunden und Freunde gratis geſpendet wird

Telegramme und letzte Uachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Fürſt Bismarck in Berlin
H Berlin 14 November 6 Uhr 30 Min Abds Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Fürſt Bismarck
traf heute Nachmittag 58 Uhr in Begleitung der Fürſtin Bis
marck und der Gräfin Rantzau auf dem Stettiner Bahnhof ein

Ein zahlreiches Publikum brachte ſtürmiſche Hochrufe
aus auch wurden dem Fürſten mehrere koſtbare Blumenſpenden
überreicht Nach einviertelſtündigem Aufenthalt erfolgte die
Weiterfahrt wobei Fürſt Bismarck äußerte Auf Wieder
ſehen in Berlin

o Hildesheim 14 November 4 Uyr 15 Min Nachm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Die Reichs

tagserſatzwahl iſt auf den 18 December d J angeſetzt
p Köln 14 November 8 Uhr 20 Min Abends Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Der Köln Ztg
zufolge änßerte der Kultusminiſter Graf Zedlitz einem
höheren Schulbeamten gegenüber an die Gleichſtellung der
Lehrer der höheren Lehranſtalten mit den Richtern
zweiter Juſtanz ſei nicht zu denken Die Gehalts
erhöhnng werde nur bis zu dem höchſten Satze von Mk 5400
ſtattfinden Von der Regelung der Rangſtufen würde ganz
abgeſehen

A Straßburg i 14 November 6 Uhr 5 Min Abends
Telegramm unſeres Korreſpondenten

Jn der geſtrigen Gemeinderathsſitzung überreichte der Be
zirkspräſident die vom Kaiſer dem Bürgermeiſter verliehene
goldene Kette Es wurde einſtimmig beſchloſſen dem Kaiſer
den unterthänigſten Dank der treuergebenen Stadt auszu
ſprechen

Wien 14 November 6 Uhr 40 Min Abds Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jnfolge der Rede
des Miniſters Gautſch verlautet daß die Demiſſion des Ge
naunten oder des Geſammt miniſteriums bevorſtehe Letzern
falls werde die Neubildung des Kabinets Taaffe mit
Plener oder Ruß vermuthet

Depeſchen Bureau Herold
Die Lage wird ernſt

D B H Wien 14 November 5 Uhr 20 Min Nachm
Jaworski theilte im Polenklub mit der Kaiſer habe bei
der Audienz geäußert die Lage ſei ernſt er der Kaiſer wieder
hole ſehr ernſt Die Hungersnoth in Rußland ver
größere die Kriegsgefahr allerdings ſeien Rußlands
militäriſche Rüſtungen nicht vollendet dagegen ſei
Rußland finauziell durch franzöſiſche Hilfe geſtärkt

D B H Rom 14 November 3 Uhr Min Nachm Bei
Pontegalera unweit von Rom ſtieß heute Nacht der Mai
länder Expreßzug mit einem von Genug kommenden Per
ſonenzuge zuſammen Bisher ſind vier Todte und acht
Verwundete konſtatirt Der Drieſter Jrredentaverein
Garibaldi reichte dem Friedenskongreß ein Memorandum

bezüglich der Forderungen des Jrredentismus ein

D B H Petersburg 14 November 2 Uhr 10 Min
Nachm Der vom Miniſterium des Jnnern ausgearbeitete neue
Geſetzentwurf für die Regelung der ans ländiſchen Kolo

Sie waren Beide groß kräftig gebaut und von gleicher
Stärke kurz zwei männlich ſchöne Geſtalten die von den
Männern gefürchtet von den Frauen bevorzugt werden

Es war gegen Mitternacht und eine jener klaren hellen
warmen Nächte wie man ſie nur unter den ſüdlichen Breiten
antrifft

Die Kajüte war nur ſpärlich durch eine kleine an der

Dorfe Chesnay auf der Grenze von Barenne der prächtigen
Beſitzung des Baron Raynaud

Jn den benachbarten Pachthöfen arbeitend hatte er eines
Tages das Unglück mit dem Arm in eine Dreſchmaſchiue
zu gerathen

Die Koſten für den Arzt ſowie ſeine Verdienſtloſigkeit
brachten ihn in die größte Noth ſo daß ſein Sohn der

Decke befeſtigte Lampe erleuchtet aber der Mond warf einen
lichten Strahl durch die vergitterte Luke herein

Außer den harten Pritſchen und zwei flachen Strohſäcken
befanden ſich keinerlei Möbel in dem kleinen Raum

Beide Gefangene trugen graue Matroſenkittel und
Strohhüte

Wo ſind wir jetzt La Breche fragte der Graf
Meiner Treu Herr Graf ich glaube wir ſind bald

am Ziel
Ein bitteres Lächeln umſpielte die Lippen des Verur

theilten und er blickte verächtlich auf ſeine Kleidung herab
Nenn mich Jean mein Freund ſagte er
Wir ſind ja allein
Einerlei Jch bin jetzt Deinesgleichen mein armer

Touſſaint Wir ſind Unglücksgefährten und das auf lange

Zeit 3Wer weiß
Es herrſchte wieder Schweigen und man vernahm nichts

als das Anſchlagen der Wellen gegen die Schiffswand und
den gleichmäßigen Schritt der Schildwache

Touſſaint Vardon war ein armer Teufel aus der Gegend
von Rangis der aus Auffopferung Wilddieb geworden

Der Fall erſcheint ſonderbar iſt aber wahr
Der Vater von Vardon ein ehemaliger Soldat der

nach Verluſt eines Beines im italieniſchen Feldzug mit einer
kleinen Penſion entlaſſen worden war lebte in Gemeinſchaft
mit ſeiner hübſchen aber ſehr beſchränkten Tochter in dem

eben ſeine Militärzeit beendet und bei einem Doktor in
Dienſt eingetreten war zu ihm zurückkehrte um durch ſeine
Arbeit die Seinen zu ernähren

Aber trotz ſeiner Anſtrengungen konnte er dem Elend
nicht ſteuern Da er ein vorzüglicher Schütze war ließ er
ſich durch die wildreichen Jagden der Gegend verleiten
Wilddieb zu werden und es gelang ihm ſeinem Vater einige
Erleichterungen zu verſchaffen indem er die Nächte auf dem
Anſtand verbrachte nachdem er tagsüber ehrlich gearbeitet hatte

Aber die Waldhüter welche in beſtändiger Fehde mit
den Wilddieben lebten waren wachſam

Unter ihnen befand ſich Einer Namens Richard welcher
allgemein wegen ſeiner ungerechten Härte und ſeines zu
dringlichen Benehmens gegen die Mädchen die ſeinen Weg
kreuzten gefürchtet wurde

Die Stumpfſinnige aus dem Dorfe Chesnay ein hübſches
Mädchen mit feinen kränklichen Zügen ſchönem blonden
Haar und ſanften blauen Augen wurde eines Tages von

e überfallen der ſich ſpäter öffentlich dieſer Heldenthat
rühmte

Die Folgen blieben nicht aus zu dem Elend geſellte ſich
t ardons die Schande die Arme genas eines todten
indes

La Breche ſuchte den Baron Raynaud u deſſen Dienſten
Richard ſtand auf und trug ihm die Sache vor

Unterthanenverband treten Was diejenigen Ausländer betrifft die
bereits im Reiche Land erworben haben ſo ſind dieſelben zu ver
pflichten innerhalb drei Jahre ruſſiſche Unterthanen zu werden
und genügende Kenntniſſe in der ruſſiſchen Sprache und den
ruſſiſchen Grundgeſetzen nachzuweiſen Geſchieht dies nicht ſo
ſollen dieſe Ausländer ihr Eigenthum veräußern und Rußland
verlaſſen

Berlin 14 November Ein entſetzliches Eiſenbahn
unglück iſt geſtern Morgen um 7 Uhr 40 Minuten auf der Strecke
Charlottenburg Ruhleben faſt unmittelbar an der Kreuzung der früheren
Hamburger Bahn mit der Chauſſee Pichelsberge und Teufelsſee vor
gekommen Es wurden die Arbeiter Cholſchewski Woit
kowiak Wallendowski von denen der erſtere in Moabit wohnt
in Folge des ungewöhnlich ſtarken Nebels durch den Zug 1571 über
fahren und auf der Stelle getödtet Die Genannten waren
dabei beſchäftigt an den Schienen ſogenannte Unterſtopfungsarbeiten
vorzunehmen als plötzlich ein Zug heranbrauſte und die Arbeiter ver
anlaßte nach rückwärts über das zweite Geleiſe zu ſpringen Jn
dieſem Augenblicke näherte ſich auch auf dieſem Geleiſe ein Zug die
Leute hatten keine Zeit mehr auszuweichen wurden erfaßt und völlig
zermalmt

London 14 November Daily Chronicle meldet aus Shan
ghai Die Lage iſt hier noch drohend Der Ausbruch einer Revo
lution in Hunan iſt nicht ausgeſchloſſen Zwiſchen China und
Japan iſt ein Einvernehmen getroffen nach dem Japan China
nöthigenfalls helfen werde Die japaneſiſche Flotte befindet ſich auf
dem Wege nach den chineſiſchen Gewäſſern

Gerichts Zeitung
Diebſtahl und Sachbeſchädigung

K Halle 18 November
Große Frechheit hatte der 14 jährige Arbeitsburſche Johann

Paul Alich aus Giebichenſtein bewieſen als er am 22 Juni in
Giebichenſtein dem Bierfahrer E einen Ziegenbock aus dem Stalle ent
wendete und das 10 Mk werthe Thier für 8,25 Mk verkaufte Dann
war er am 30 Juni im Muthwillen darauf verfallen einen von einem
Kinde geführten Puppenwagen durch Zerſchneiden des Verdecks ohne
jeglichen Anlaß zu beſchädigen was alles der Angeklagte ohne Spur
von Reue beſtätigte Er iſt bereits mit 2 Monaten Gefängniß wegen
Diebſtahls vorbeſtraft und wurde nun dem Strafantrage gemäß zu
1 Jahre Gefängniß verurtheilt

Znaim 18 November Der Arbeiter Toufar welcher von
dem zum Tode verurtheilten Schweſtermörder Fukatſch beſchuldigt
worden war den Mord gegen Verſprechung einer ln begangenzu haben wurde heute a viertägiger Verhandlung freigeſprochen

Das Publikum brach bei Verkündigung dieſes Urtheils in Beifallsrufe
aus Der Freigeſprochene wandte ſich gegen ſeinen Vertheidiger mit
dem Worte Danke und wurde ſofort freigelaſſen Vergl den
Artikel Schweſtermord in Znaim in der vorletzten Nummer Red

III
irig 14 November

Vor dem Geſchworenengericht kam geſtern die Liebestragödie
zur Verhandlung welche ſich in der zweiten Hälfte des Monats Auguſt
hier abgeſpielt hat Angeklagter war der stud jur Freiherr
v Zedlitz Neukirch die Anklage lautete nur auf Todtſchlag
nicht Mord obwohl Genannter ſeine Geliebte Marie Eliſabeth
Meißner in deren Wohnung in der Brüderſtraße im Bette er
ſchoſſen und bekanntlich dann ſich ſelbſt durch einen Schuß zu
tödten verſucht hatte Maßgebend war 8 212 des R Str B
Der betreffende Paragraph lautet Wer vorſätzlich einen Menſchen
tödtet wird wenn er die Tödtung nicht mit Ueberlegungausgeführt hat wegen Todtſchlages mit Zuchthaus nicht
unter fünf Jahren beſtraft

Begreiflicherweiſe hatte man dieſer Verhandlung von allen Seiten
mit geſpanntem Intereſſe entgegen geſehen Sollte ſie doch vor der
breiten Oeffentlichkeit vor dem Forum des Gerichts das Bild
enthüllen das ſich in jenem Drama in ſo überaus häßlicher Geſtalt
zeigt auf der einen Seite ein der Proſtitution verfallenes
Frauenzimmer und auf der anderen Seite ein junger Mann
aus gutem adligen Hauſe der in Liebe zu dieſem Frauen
zimmer entbrannt ihr ſchließlich das Leben raubt

Marie Eliſabeth Meißner war im Jahre 1872 als Tochter armer
Leute in Leipzig geboren und früh genöthigt ſich ſelbſt ihren Unter
halt zu verdienen So war ſie unter Anderem auch als Falzerin im
Buchgewerbe thätig und bekam unglücklicher Weiſe Modenbilder
unter ihre Hände Die modernſten Koſtüme prägten ſich ihrem Auge
ein noch bevor die große Welt ſie geſehen Jhr natürlicher Hang zur
Sucht nach äußerem Glanze wurde hierdurch weſentlich verſchärft
eines Tages verrieth ihr im Dachkämmerlein ein Stückchen Spiegelglas
daß ſie ſchön ſei und am andern Tage begann ſie die Laufbahn einer
Proſtituirten O ſie hat es auf dieſem Wege entſetzlich weit gebracht
Bald war ſie unter ihrem Gelichter das was ſie erſehnte die Mode
dame Bald erſchien ſie in eréme vom Koſtüme bis zum Sonnen
ſchirme bald in glühendem Roth mit ſchwarzen Spitzen bald ſo bald
ſo ein lebendiges Modenbild Moden aber koſten Geld und dies
trugen ihr die vornehmen Liebhaber reichlich zu Liebhaber an denen
ſie nie Mangel hatte Die Lebewelt riß ſich förmlich um die Gunſt
dieſer Eliſabeth Sie war ja ſchön die blonden Haare die dunklen
Augen das einnehmende Geſicht das elegante Auftreten alles das
fascinirte Die äußere Eleganz hinderte jedoch nicht daß ſie ein durch
und durch ungebildetes unendlich beſchränktes Ding war was übrigens
zur Charakteriſirung ihrer Liebhaber beiträgt Die Bevorzugte irrte
von einem wüſten Vergnügen zum anderen von Rauſch zu Rauſch
bald wirkte nur noch Cognac und Champagner auf ihre überreizten
Nerven So ſank ſie die Neunzehnjährige zu einer moraliſchen und
körperlichen Verkommenheit hinab aus der es keine Rettung mehr gab
Und dieſes Frauenzimmer wählte ſich ein jiunger Student der Sproß
eines berühmten Geſchlechts nicht etwa zu einem flüchtigen téète à tete
nein zu ſeinem dauernden Umgange Und als ſie ihn abſtieß wie ſie
jeden Liebhaber abzuſtoßen pflegte wenn ſie ſeiner überdrüſſig wurde
da wurde er raſend eiferſüchtig redete ihr vor er wolle ſie rettenund rächte ſich ſchließlich für ihre Un e3gen eiten mit dem gievolver
Er hielt das verworfene Mädchen für ſeiner Rache werth

Vor Eintritt in die Verhandlung bemerkte der Vorſitzende daß ſich
eine Dame im Zuhörerraum befinde Es ſei das ja geſtattet aber
er mache darauf aufmerkſam daß in der Verhandlung Sachen zur
Sprache kommen könnten die nicht für weibliche Ohren geeignet ſeien
Er ſtelle der Dame anheim den Saal zu verlaſſen Die alſo Apo
ſtrophirte verließ hierauf den Saal

Die Perſonalien des Angeklagten ſind laut ſeiner Vernehmung
die folgenden Er iſt am 18 Auguſt 1870 in Dittersbach bei
Sagan geboren ebangeliſchen Glaubens und adoptirt ſo daß er das
Recht hat den Namen Zedlitz zu führen Er hat das Gymnagſium
beſucht ſein Abiturienten Examen gemacht und dann die Univerſitäten
Lauſanne Freiburg im Breisgau und Leipzig beſucht Jm Herbſt 1889
iſt Zedlitz nach Leipzig gekommen

Aus der Vernehmung des Angeklagten über den Thatbeſtand iſt
olgendes hervorzuheben Jm Juni 1890 habe er die Meißner im

e

Fortſetzung folgt
ſtall Palaſt kennen gelernt Daß die Meißner ein unſolides Mö
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cr 408 Sonntagwar habe er nicht aewußt doch geſehen daß ſie etwas leichter
geweſen er ſei auch bei dieſer Gelegenheit in nähere Beziehungen

zu ihr Kpeten Dann ſei das Verhältniß gelöſt bald aber wieder
angeknüpft worden Jn Gemeinſchaft mit einem Ungar Namens

e er ſie wiederholt getroffen Von ihren Beſtrafungen
wegen Diebſtahls habe er nichts gewußt Die Meißner iſt vom Leip
ziger Schöffengericht im Jahre 1885 mit einem Verweis im Jahre
1889 mit einem Jahr Gefängniß beſtraft worden Strafen die ſie auch
verbüßt hat 1890 iſt ſie dann verdächtig geweſen bei einer wegen

Kuppelei beſtraften Frau eine goldene Uhr geſtohlen zu haben Dieſeletztere Geſchichte führte dann ihre Unterſtellung unter polizeiliche Kon

trole herbei Er ſei dann in ein engeres Verhältniß mit der Meißner
getreten nachdem dieſe ihr Verhältniß mit dem oben erwähnten Ungar
Salascy endgiltig gelöſt Die Meißner habe ihm von ihren wenig er
freulichen Familienverhältniſſen erzählt und er habe ſie einen beſſeren
Weg führen wollen Die Meißner ſei dann nach der Brüderſtraße
ezogen und er habe hier ihren Unterhalt vom Mai 1891 bis zu dem

Tage der That 20 Auguſt beſtritten Er habe nicht gewußt daß ſie
während dieſer Zeit noch mit anderen Männern verkehrt hat Es ſeien
verſchiedene Briefe zwiſchen ihnen gewechſelt worden Er habe die Ab
ſicht gehabt ſie von Leipzig wegzunehmen und an einem andern Orte
das Verhältniß mit ihr fortzuſetzen An eine Ehe mit ihr habe er
dabei nicht gedacht

Ueber die Vorgänge vor der That ſelbſt gab der Angeklagte
folgende Darſtellung Er ſei in die Ferien gereiſt geweſen und am
15 Auguſt zurückgekommen Bei der Ankunft in Leipzig habe die
Meißner ihn vom Bahnhof abgeholt Sie hätte ihm da erzählt daß ſie
während ſeiner Abweſenheit wohl mit Herren geſprochen auch einmal
mit denſelben im Reſtaurant Sekt getrunken habe weiteres ſei aber
nicht geſchehen Er habe ihr keine Porwürfe gemacht nur als ſie ſich
einmal in ſeiner Gegenwart in der Oeffentlichkeit ungebührlich be
nommen hätte ſei er energiſcher aufgetreten Als es zwiſchen ihm und
ihr zu kleinen Streitigkeiten gekommen wäre habe er beſchloſſen ihr
dadurch Schreck einzujagen daß er drohte ſich ſelbſt zu erſchießen
Beim Einlegen von Patronen in ſeinen Revolver habe ſich derſelbe
einmal plötzlich von ſelbſt entladen und dadurch hätte er ſich leicht an
der Hand verletzt Aldann habe er ſich aber wieder mit der Meißner
verſöhnt und ſei mit ihr ausgegangen Das ſei am 18 Auguſt ge
ſchehen an welchem Tage er mit ihr gefrühſtückt zu Mittag geſpeiſt
und Abends ein Concertlokal beſucht habe Auch am 19 Auguſt habe
er noch mit ihr zu Mittag geſpeiſt und ſei dann von ihr gegangen
Als er dann Nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr nach ſeiner Wohnung
gekommen habe er einen Brief vorgefunden in welchem die Meißner
ſchrieb ſie betrachte das Verhäliniß als gelöſt er möchte es auch
thun Zu weiteren Erörterungen ſolle er zugezogen werden habe der
Schluß gelautet Er ſei über den Brief der ihm völlig unerwartetgekommen ſei ſehr aufgeregt geweſen und ſofort zu der Meiner ge

gangen um ſie umzuſtimmen Dieſe habe ihn bedeutet er möchte
ſpäter wiederkommen Das ſei geſchehen und er habe ſie hierbei darauf
aufmerkſam gemacht daß es doch in ihrem Jntereſſe liege wenn das
Verhältniß fortbeſtände Die Meißner ſei nicht darauf eingegangen
ſie habe aber Aeußerungen gemacht daß ſie nunmehr aller Mittel ent
blößt ſei und ſich ganz auf die leichte Seite werfen würde Sie habe
ihn außerdem geſchimpft Der Angeklagte wollte die betreffenden Worte
bei der Verhandlung nicht wiederholen der Vorſitzende konſtatirte aus
den Akten daß die Worte wie Lump Schweinehund c gefallen
ſind und daß ſie ihn mit einem Lampenſchirm geworfen habe Gegen
111 Uhr Abends habe er ſich von der Meißner entfernt und ſei nach
ſeiner Wohnung gegangen Was er in den nächſten Stunden gethan
wiſſe er nicht ſo aufgeregt ſo außer ſich ſei er geweſen Er faßte den
Entſchluß ſich zu tödten da er ſchon immer das Gefühl gehabt da
er eines gewaltſamen Todes ſterben werde Er habe überhaupt einer

Direktion Julius Rudolph
O t eieII

Sonntag den 15 November 1891
Nachmittags

9 FremdenVorſtellung bei halben Preiſen

Don Juan
Große Oper in 2 Akten von Abt r da Ponte

Amadens P ozart

Don Pee
Don Petro
Donna Anna
Donna Elvira
Don Oetavio
Leporello Don Juan s Diener
Maſetto ein Bauernburſche
Zerline ſeine Braut

Herren und Damen Bauern Bäuerinnen Diener Furien
Die Scene ſpielt in Spanien

Nach dem 1 Akt Pauſe
Anfaug 3 Uhr

Hans Keller7 17

Franz Krieg

Sonntag denls November 1891
Abends

62 Vorſtellung 18 Vorſtellung außer Abonnement

Muſik von Wolfgang

Joachim Kromer

Emmy Reinhardt
Martha Rothe
Richard Hofer

Wilhelm Longefeld
Louiſe Buttſchardt

Ende 6 lUhr

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Pouolepoie Schopenhauer ruſſiſche Romane c genährt worden ſei

en Gedanken an Selbſtmord ſei er in der Nacht nicht los geworden
Ehe er am anderen Morgen aus ſeiner Behauſung weggegangen habeex den Revolver zu ſich geſteckt und auf der Stelle des Hemdes wo

die Kugel ins Herz eindringen ſollte ein Kreuz mit Bleiſtift gemacht
Der feſte Entſchluß ſich zu tödten ſei aber in ihm wankend geworden
als er auf die Straße hinaustrat und Menſchen und Leben um ſich
ſah Nun habe er ſich mit dem Gedanken beſchäftigt die Meißner
umzuſtimmen und das Gefühl der Theilnahmloſigkeit aus ihrem Sinn
zu verbannen

Am Morgen des 20 Auguſt ſo gab der Angeklagte weiter bekannt
ging ich zu ihr Auf dem Korridor traf ich ihre Wirthin und ich ſchloß
daher die Kammerthür um jede Einmiſchung ſeitens der Wirthin zu
verhindern hinter mir ab Da erklärte ich ihr wenn ſie ſich nicht
wieder mit mir verföhne ſo wolle ich mich erſchießen Als Antwort
gebrauchte ſie ein gemeines Schimpfwort drehte ſich im Bett herum
und warf mir einen verächtlichen Blick zu Aus dem Blicke las ich
heraus daß ſie mich für viel zu feige halte als daß ich Hand an mich
ſelbſt zu legen wagen würde Das aber brachte mich in die höchſte
Wuth und ich drückte den Revolver auf ſie ab Als ich geſchoſſen war
mir s als höbe ſie noch einmal beide Arme in die Höhe Einen Laut
gab ſie nicht mehr von ſich Jch war beſtürzt und erſchreckt und kam
erſt wieder zur Beſinnung als heftig an der Thür gerüttelt wurde
Nun legte ich den Mantel ab knöpfte die Weſte auf und drückte die
Mündung des Revolvers auf das Bleiſtiftſternchen auf dem Oberhemd
Dann drückte ich ab und verlor die Beſinnung

Nach einer umfangreichen Zeugenvernehmung die auf das Leben der
Meißner ein ſehr grelles Licht warf und dem Plaidoyer ſprachen die
Geſchworenen den Angeklagten des Todtſchlags ſchuldig billigten
ihm aber mildernde Umſtände zu Der Gerichtshof verurtheilte darauf
den Angeklagten zu vier Jahren Gefängniß ſowie zu vier
jährigem Verluſte der bürgerlichen Ehrenrechte

Knackmandeln
Auflöſung des 19 Preisräthſels
Richtige Löſungen gingen ein 1738

Einſendungen betrug 203

Moor Rom
Die Geſammtzahl der

Das Räthſel wurde richtig gelöſt
a aus Halle von Erna und Lydia Keßler Reinhold Rösler

Walther Rulf Walther Drechsler Frl Freyſchmidt Lina Ernſt Merz
H Ehrhardt Frau Huſcher Max Richter Bernh Mattfeld Fr Zech
Carl Petroll Anna Liſchke Wilhelm Gropp Guſtav Dräger Maſius
C Stoll M Albrecht Aug Veckenſtedt Otto Falke Frau Martha
Mittelſtraß Rob Günther Otto Fiſcher Frau Marie Oehlert Louis
Sack G Schüler Frau K Wolter Frau Paſtorin Rindtorff Georg
Kittel A Konſtanzer H Zſchieſche Frau Auguſte Krüger P Blaſſhke
Friedrich Prinz M Müller E Wagner Helene Schlegel in Trotha

Martha Lützkendorf Bernh Richter Selma Jlliger Wilhelmine
ohl Frau Dienemann Peter Schumann F Mieth Frau Emma

Remmert Frau Friederike Lorenz in Giebichenſtein Anna Gareis
Carl Wölfer Vicefeldwebel Fr Marie Gorzawski Berthold Unger
Dora Kober Frau Helene Koch Carl Meyer Ed Kertzſcher Paul
Göricke Franz Holtze Fritz Dreyhaupt Elſa Hüneke Emmy Wolff
Clara Germer Kitzig Ernſt Brückner C Schubert Frau Ottilie
Eckert Clara Witzig Erdm Herm Rühlmann Betty Sachs Frieda
Müller C Jhle Frau Marie Herzau Albin Schmidt Friedrich
Fleiſcher Franziska Coeler Jean Jungkurth Frau Clara Böttger A
Werther E Zuchold Lina Klingner Frl Ludmilla Zahn O Kauf
mann Ernſt Clemens stud phil Herm Schröder Helene Köcke
Paul Maß Herm Markowsky W von Rüdiger Leo Marquardt
Max von Domarus Dr phil Marie Heuber Carl Kinkel Richard
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Salanga Frl Helene Böhr E Franke H Starke SeRubitzſch t Leffler A Wildgrube Frau Auguſte Hidde n

Hupe B Wantzlöben Julins z Willy Schaaf alther
Ströhmer Frau Machoy A Graupeter E Döring F Martin Oscar
Manig Richard Haaſe Wittwe Betty Benſe Curt Klos Frauziska Apitzſch Ernſt Wantke Max Müller in Giebichenſtein Frau Anna
Schöllner Elara Schlegel in Trotha Georg Schreiber Helene Mar
quardt Clara Egner Fr C Philippi W Ricks Frl Meye Frau
Friederike Neichenſtein Friedrich Kunze R Gerſtäcker Ferd Roſch in
Giebichenſtein Marie Krütgen Edmund Petſch Spindler A Kohl
mann Eliſabeth Weiſe Wittwe E Lindner Franz Kriegsmann W
Zrandt Fr Schillinger C Jänichen H Hühn A Schröpfer Franz
Geyer

b von außerhalb von K Walther in Brachſtedt Joſef Heinze
in Ratibor Emil Tannenberg in Merſeburg Lidia Horn in Zwint
ſchöna Guſtav Feldmann in Brehna O Heyde in Brehna O Teget
meyer in Erfurt H Schoellner in Bodenrode Frl Eliſe Böger Wil
hel mine Krauſe Emil Müller Feodor Mögling Frau Pech ſämmtlich
in Querfurt C Bergemann Heinrich Quoos Hermann Neubauer
Karl Schmidt Paul Kindermann ſämmtlich in Zörbig Karl Stecher
in Schkeuditz O Kabiſch Paſtor in Wohlmirſtedt E Menzel in
Merſeburg Frau Kießler in Zſcherben Frau Margarethe Brünner in
Beeſen J Sparbier in Erdeborn Lehrer Schmeißer in Barnſtedt
Frau Paſtor Grollmus in Gutenberg Ernſt Sievers in Limburg
aLahn C Wanke in Neu Ruppin Ferd Seumenicht in Stedten
Anna Martini in Schlotheim Frau Martha Beitlich in Zörbig Frau
Louiſe Hornburg in Lochau Eugen Bodenſtein auf Domäne Schwemſal
Th Zimmermann in Niemberg Frau Moritz in Döllnitz Fr Kaiſer
in Löbejün Heinrich Zwanziger in Stedten

Der Preis Ein Daheim Jahrgang
entfiel auf Herrn Georg Schreiber hier

20 Preisrüthſel
Dort wo die Wellen der Adria wogen
Dort kommt ein glänzender Nachen gezogen
Und drinnen da thronet in fürſtlicher Pracht
Der Bräutigam den ſich mein Räthſel gedacht
Doch fühlt der Bräut gam kein ſehnlich Verlangen
Nicht will er die Braut die geſchmückte umfangen
Warum Sie umfangen das brächte ihm TodDoch reicht er den Ring ihr nach altem Gebot

Verändre ch im Bräut gam ein Zeichen
So wird das Ding einer Büchſe gleichen
Oft rund oft eckig mit Deckel und Rand
Es geht durch des Kaiſers und Bettelmanns Hand

Preis Hriefe von Wilhelm von Humboldt an
eine Freundin 2 Vände

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntagfrühnummer
Löſungen denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monate
beizufügen iſt ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Re
daktion des General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen
Löſungen entſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten
die im Laufe des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung
eingeſandt haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der
Kontrolle halber angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates
iſt der untere Coupon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Landwirthſchafterinnen Köchin Haus

e h eeneeeeeeee Anſt Mädchen find Schlafſt bei einz7 aneernae Frau Zu erfr Steg 4 I behe Zwei freundl Schlafſtellen offen Otto Thieme
Krönungs Thaler preisw zu verkaufen Thomaſiusſtr 3a IHerrenſtraße 20 M Schlafſtelle ſof zu verm Buchhandlung u Buchbinderei
Kleiner Mopshund zu verkaufen Liebenauerſtr 27 III TeutſchenthalGommergaſſe 3 I Anſt Schlafſt Mittelſtr d J I fehlt ſeine ße A z hl in
Ein Wintermantel paſſ für Marktfrau n empſt e groue uswabillig zu verkaufen Meckelſtraße 9 II 0 7 t l W Kalendern

7 3 r7 r a cEin faſt noch neues Ariſton billig zu B S o 09 S zu billigſten Preiſen
verkaufen Kutſchgaſſe 3 H II e e C ipr urtAnſtänd Schlafſtelle mit K vomptoir Kalender Schmidt süſmer Dogge J Mon alt ſehr wachfam Aunſtänd S H l AbreißKalender mit Rathſchlägen
zu verkaufen Hoheſtraße 8 für Obſt und GartenbauDamen Winterpaletot double neu re Mey K Edlich s Abreißkalenderbill zu verk Schulberg 3 part r lanile c mitSprüchen Gartenlaube Kalender

eder er gir e Payne s Familien Kalenderr Fei erst v t a h h Köhler s Bismarck Kal MindIch habe wieder einen großen Poſten unge Tüchtiger Klavierſpieler findet Sonntag Kaiſer nden
riſſene Gänſefedern von mir ſelbſt ge Veſchäftigung Streiberſtr 22 III Glücksbote Deutſcher Michel
ſchlachteter Gänſe à r Mk zu Anſtändigen Danfourſchen ſucht Lahrer Hinkender Bote Der gute
verkaufen W eſ rn Max Born Neue Promenade 14 Kamerad Dorfbarbier

TKiempnergeſellen ſucht Löbe landw Kalender Mentzel
Ein großer eiſ Stubenofen billig zu W Krahl Henriettenſtr 38 Lengerke s landw Kalender

verkaufen Kl Klausſtraße 4 7 C a Trowitzſch landw KalenderEin Schild geſchnitzt Schaufenſtervor 2 Hausburſche letztere un u Leder
ſetzer bill zu verk Wörmlitzerſtr 39 H II 4 enLeere gen verk Dow Meder mann ſofore éontt v Rot re en
v Osw Kiedermann S in kurzer Zeit ohne KoſtenaufſchlagS S 5 Poſtſtraße D on nen a 0 e 5 beſorgt
Sägebock Hacken Spaten Schippe zu Leistner 2verkaufen Parkſtraße 18 part r

Erſtes Gaſtſpiel des Komikers Felix Schweighotfer

s NANtellevl
Volksſtück mit Geſang in 5 Aufzügen von Karl Morre

Motiven von Vincenz Pert l
Herr von Kronwild ein reicher Privatier
Herr v Hühnergold deſſen Freund
Volkmar Quarzhirn Gutsbeſitzer u Gemeindevorſtand
bat deſſen Töchter
Gret

in Mägde
Ager l eine alte Einlegerin
Rupert deren Sohn Großknecht
Stoffel gSimon nechte
Scheni Gemeindediener von St Johann
Schnurrer Grundbeſitzer u Quarzhirn s Huben Nachbar
Lorenz Gutjahr Wirth in St Johann F
Hanni Kellnerin bei Gutjahr
Der Rull Anner tDer Kraller Hias
Der Jammerer Hans

Revierjäger

Karl Funk

Fanny König

bei Quarzhirn Ewald Bach

Karl Häußler
Roſa Einöder

Karl Friedan

Konrad

Knechte und Mägde bei Quarzhirn Jagdgäſte
Die Handlung ſpielt in Oberſteier Zeit Die Gegenwart

Nach dem 2 und 4 Akte Pauſe
Anfang 7 Uhr

Montag den 16 November
in 1 Akte von Pietro Mascagni
Oper in 2 Akten von Konradin Kreutzer

Dienstag den 17 November 1891
weites Gaſtſpiel des Komikers Feltx Schweighoter
em Minister Luſtſpiel in 1 Akt von D Sobotka

wank in 1 Akt Feühoro Verhälttenisse
von Joh Reſtroy

l ISOChmaschine
Kanonenofen billig zu verkaufen
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Küchen Stubenmädchen Haus u Vieh
mädchen und Scheuermädchen auf Güter
finden ſofort und 1 Januar bei hohem
Gehalt gute Stellen durch
Fr Klar Geiſtſtr u Fleiſchergaſſen Eckel

Ein Mädchen auf Herrenarbeit geſucht
Jägerplatz 12 Sout

Fr

Die beſten u billigſten Feueranzünder100 Stck 35 sf und 30 Stck15 Pf offerirt
anz Mohs Herrenſtraße 20

Die Corſet und Schnürleibfabrik von
K Laugenhahn

Muſik nach ſteiriſchen

William Schirmer
Max Rohrmann

Eliſabeth Greve
Jenny Schneider

Leonore Mühldorfer
Emilie FriedausJeß

Adolf Schumacher
Richard Ebert
Edmund Doß
Eduard Strauß

Adolf Dalwig
Cäſar Markgraf
Max Landrath

Der Null Annerl Feoltx Schweighofer als Gaſt
Jäger Bauern

Ende nach 10 Uhr

Farbe roth Cavalleria Rusticana Oper
Hierauf Das Hachtlager von Granada

14 Vorſtellung außer Abonnement
Scheu vorWiener Hetzen

Poſſe mit Geſang in 1 Akt

Zwei Wohnungen zu 50 und 38 Thlr
zu vermiethen Wuchererſtr 19a

Wohnung für 34 Thlr an einz Leute
zu vermiethen Schülershof 11

Logis ſofort zu beziehen 225 M
Königsplatz 7 part

Nähe der Bahn wegen Verſetzung
eine Wohnung zu 60 und eine zu 90 Thlr
ſofort oder ſpäter zu beziehen

Streiberſtr 27

geſucht

Möbl Zimmer billig zu vermiethen RSchulgaſſe 7 Nähe d Ulrichſtr aue
Möbl Zim verm Thomaſiusſtr 4 IIII

Frdl möbl Stube ſof zu verm 15 M
Breiteſtr 4 II

Dryanderſtr 1 II IMöbl Stube

2 Herren zu verm Steinweg 34 p
Anſtänd Schlafſtelle offen

Bärgaſſe 11 a Markt
Freundl möbl Stube als Schlafſtelle

Beeſenerſtr 21 I

Freundl Schlafſtelle vornh
Gr Wallſtr 35 II r

Anſt Schlafſt off Schwetſchkeſtr 30 III
Anſt Schlafſt ſofort u verm

Gr Wallſtr 38
Fr Schlafſt paſſ en Herrn od

Berggaſſe 1 III IDame
Schſaſſſelle Part fre Morigtirchhof 4

Ein ordentſliches Kindermädchen ſofort

Suche ein Mädch 15 16 f Kind
u leichte Hausarb z ſof Leſſingſtr 9 II

Vellen suchen
Ein j Mädch ſ fof Stelle f Hausarb

Schillerſtraße 16 H 1 Tr

De
hfusser Bier
verſchenkt noch

G Wilkes Restauration
Kleine Klausſtraße S

DMöbl Jimm m ſep Cing an 1 oder Restaur

Merfeburgerftr 19

Sa II OCO Gff Bier v C K H Schulze

Prima Sanerkohl
ff grüne Schnittbohnen

ff ſaure Seuf u Pfeffer Gurken
Preißelbeeren

beſtes Pflaumenmus
empfiehlt billigſt

Franz Mohs Herrenſtr 20

befindet ſich Graſeweg 14
Möbel werden ſauber aufpolirt

Wuchererſtr 19 b part
Von jetzt ab koſten die beſten Brikets

nur 65 Pf d Ctr Ziethenſtr 33

r e w ſchnellu ſaub ausgef Brüderſtr 12 I
Kräft Waſchfrau empf ſich in u außer

dem Hauſe Schmeerſtr 20 Schuhl
Schmtuekſachen

kauft man ſehr gut in der Werkſtatt beim
Goldarbeiter Gr Steinſtr 44 1 Tr
Daſ wird alles ins FachSchlagende reparirt

Eine reinl Waſchfrau ſucht noch einige
Wäſchen Rathswerder 5 H I

E tücht Waſchfrau nimmt n Wäſchen
an Frau Köhler IV Vereinsſtraße 14

Bäckerei Stumsdorf
Ich beabſichtige am hieſigen Orte

O eine Bäckerei zu errichten Dar
auf reflectirende Herren mögen mir
ihre Wünſche mittheilen

Stumsdorſ Novbr 1891Röpert
Heidelbeer Wein herd und ſuß

Rhein u Moſel v 60 600 Pf Rothw
v 80 550 Pf Tok v 125 300 Pf Secte
v 250 500 ger a a greneinpf Leipzigerſtr 11 Eing Sandbg p

Friſch geſchoſſene Haſen
à Stück 3 Mark und 15 Mark

Steinthor 1 Stadt Straßburg
Teckel entlf Geg Bel abzg Gr Ulrich

ſtraße 34 Blumengeſch Vor Ank w gew

Mühlweg 48a part

Keichsmünze

Sonntag

Vranz Vnter

W

e
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GeneralAnzeiger ſär Halle und ben Saalkreis

Buedegeteret I Kutzefdar S
Halle a Zinksgartenstr 4 a

Fernsprecher 312

empfiehlt sich zur eleganten Ausführung von Drucksachen jeder Art als

Bernburger u

Harantirt reine Naturbutter
Holländiſche Vutker Compagnie

52 Gr Vlrichetrasse 52

Merseburger u

15 November

Rotations

Adresskarten Empfehlungs Anzeigen Kontokorrents Kouverts Prospekte Trauerbriefe
Anweisungen Atteste Etiketten Landwirth Formulare Preisverzeichnisse Verlobungs und
Aufnahmescheine Fakturen Frachtbriefe Lehrbriefe Quittungen Vermählungs Anzeigen
Avisbriefe und Karten Fabrik Lieferscheine Rechenschaftsberichte Versandbriefe

Bestellbücher und Hausordnungen Lohnlisten und Zettel Rechnungen Rezepte Visitenkarten
Billets Festlieder Liquidationen Sackzettel WahlzettelBriefpapier mit VFirmendruck Geschäftsbücher Menus Schuldscheine Waaren Verzeichnisse

Broschüren Formulare Mitgliedskarten Speisekarten WechselBeschreibungen Gratulationsbriefe Mehlzettel Statuten Stimmzettel WeinkartenDanksagungen Hochzeits Lieder Notas Notizzettel Subskriptionslisten Zeitsohriften Zeugnisse
Pinladungskarten ete Kataloge Kassenzettel Packetadressen Tabellen Tafellieder Zirkulare

Empfangscheine Kontrakte Postkarten Programms Tanzordnungen Zustellungs Urkunden

Druck Aufträge werden auch in der Haupt Expedition des General Anzeiger
Grosse Ulrichstrasse 36 angenommen

Ken eröſtnet
Reſtaurant zur Wartburg

Lessingstrasse 20 am Roßplatz
empfiehlt ſeine gemüthlichen Lokalitäten

Gute Weine nebſt einem ff Glas Freyberger
S Neue Damenbedienung

Otto Müller
Wuchererstr Ecke
Königetr Eoke

I Garantirt reines

frlolge les Prof ger gehen

Normal Woll Systems in den Tropen
Mit Vergnügen gebe ich meine Erfahrungen von Dr Jäger s Wollſyſtem unter den mannigfaltigſten und

erprobteſten Umſtänden kund Jch nahm dieſes Syſtem im Laufe des Sommers 1882 an
befriedigend daß ich mich entſchied dieſem Syſtein während einer Reiſe um die Welt anzuhangen
ein Jahr abweſend und bereiſte einen beträchtlichen
und die Vereinigten Staaten

Während meiner ganzen Reiſe erfreute ich mich der vollkommenſten Geſundheit und war nicht einmal durch
Das RNormal Wollſyſtem ſcheint mir für

Wechſel der Temperatur hervorragend angemeſſen zu ſein bewahrt den Körper
wirklich vor Erkältungen und beſchützt vor der unmäßigen Hitze der tropiſchen

einen Schnupfen beläſtigt

Sonne
Alles in Allem kann ich nur meine vollſte Zufriedenheit über Dr Jäger s Normal Waollſyſtem

ausdrücken und kann es Jedem warm empfehlen der eine ähnliche Reiſe unternimmt oder beabſichtigt ſich in den
Tropen niederzülaſſen

Londvn

wozu freundlichſt

Schweineschmalz
v z

Reſtauration z d Weingärten Weiggärten
Dienstag den 17 d Mts

ſge Schlachtefest
Früh 8 z Uhr Wellfleiſch Abends Wurſt und Suppe

einladet Paul Wiegand
Muſikaliſehe Aufführung

zum Besten des Giebichensteiner Frauen Vereins
e e e unter gütiger Mitwirkung von Frl G SchieterMittwoch den

richs Duett für

Die Reſultate waren ſo
Jch war nahezu

Theil von Jndien Ceylon und Java beſuchte auch Auſtralien Stützen oder in

heiße Klimate und bei raſchem
trauen können

lIoh, Raschen

Jm Jnnern Afrikas
Das bekannte Wert von Herrn Reichskommiſſar von Wissauann giebt unter Anderem folgendes intereſſante

UrtheilAls Unterzeug empfiehlt ſich Wolle Baumwolle nur dann wenn die Haut ſehr reizbar ſein ſollte Von
uns hat übrigens Niemand ſich in der Wolle unbehaglich gefühlt trotzdem wir nicht daran gewöhnt und
unſere Unterzeuge zu ſtark und zu ſchwer waren

auch den ſicherſten Schutz gegen Erkältungen
Die alleinig eonceſſionirten Fabrikanten der echten Profeſſor Dr G Jäger ſchen Normal

unterkleider ſind

W Benger Söhne in Stuttgart
Niederlagen in allen größeren Städten Europas

Dem geehrten Publikum bringe hiermit meine

I 2uchbindereimit allen ins Fach Cuſchlagenden Arbeiten als Einrahmeny von Bildern c in
ferner Annahme von Druckſachen Abonnements

auf den GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis nimmt fortwährend

Hugo Bornschein Buchbindermeiſter
Keuſchberg b Dürrenberg

Filiale des GeneralAnzeiger für Dürrenberg u Umgegend

einpfehlende Erinnerung

entgegen

Die dünne ſogenannte Jägerwolle ſcheint am empfehlens
wertheſten zu ſein ſoll aber möglichſt oft gewaſchen werden

An die Haut als Regulator der thieriſchen Wärme werden in dem tropiſchen Afrika erhöhte Anſprüche geſtellt
Die ganze Hautoberfläche glitzert im Sonnenlicht von minimalen Schweißperlen deren Verdunſtung jedoch eine auf
fallend raſche iſt Hierdurch erklärt es ſich daß Erkältungen ſo leicht auftreten
heißen Savanne in den kühlen Urwald empfindet man infolge der ſchnellen Schweißverdunſtung und der damit ver
bundenen Hautabkühlung ein plötzliches Fröſteln und das Bedürfniß Hals und Bruſt warm zu halten
artigen raſchen Temperaturwechſeln giebt Wollkleidung nicht allein ein angenehmes Wohlbehagen ſondern

ſollen im Wege
Angebote

Beethoven Trio in B
Sopran von Schumann Franz Taubert Chorlieder von Mendelsſohn Hin

2 Soprane
Blumner Soloquartett

Rondo capriccioso Schumann Zigeunerleben für Chor
Eintrittskarten à 50 Pfg ſind bei Herrn Kaufmann Reichardt Herrn

Apotheker Schloſſer und am Eingang des Saales zu haben
Zum Beſuch ladet herzlich ein

18 November Abends S Uhr im Saale der Reilsburg
Mozart Arie Schumann Novelette Lieder für

Kiel Melodien für Pianoforte und Violoncell
Schumann Soloquartett mit Chor Mendelsſohn

Der Frauenverein für Kranken und Armenpflege zu Giebicheuſtein

internationaler Verein
7 mder Freundinnen junger Mädchen

Die Unterzeichneten als die hieſigen Mitglieder des Vereins der Freun
dinnen wenden ſich wie in früheren Jahren wieder einmal mit einem Aufruf an die
jungen Mädchen welche von auswärts gekommen hier als Erzieherinnen Bonnen

geſchäftlichen Stellungen thätig ſind Der Verein möchte ihnen
für ihre freien Stunden einen freundlichen Anſchluß in beſonderen Fällen Rath und
Schutz gewähren überhaupt in der Fremde ihnen das Gefühl geben daß ſie nicht
allein ſtehen ſondern aufrichtige Freundinnen haben auf deren Wohlwollen ſie ver

Der Verein kann ſie auch wenn ſie wieder auswärts gehen durch
zuverläſſige Erkundigungen oder Empfehlungen vor Enttäuſchnngen und Verlegen
heiten bewahren

Wir laden deshalb dieſe jungen Mädchen ein bei einer der Unterzeichneten
in der nächſten Zeit ſich vorzuſtellen um mit uns bekannt zu werden
Frau Kommerzienrath Bethcke Giebichenſtein Burgſtr 30/31 Pauline Dreſel
Königſtraße 41 II
Haym Harz 12 II

rath Tholuck Mittelſtraße 10

Fr Konſiſtorialrath Dryander Kl Ulrichſtr 17 II Clara
Charlotte Köntig Henriettenſtraße 19 Fr Oberkonſiſtorial

Marie Zeller Henriettenſtraße 19

Ausſehreibung
Die Tiſchlerarbeiten zum Neubau des Siechenhauſes an der Beeſenerſtraße

der Wettbewerbung vergeben werden
ſind bis

Montag den 23 November Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 14 November 1891 Der Stadtbaurath
Lohnusen

Beim Austritt aus der ſchattenloſen Verkauf

Bei der
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Aehtung
Bilder Kräuze Pathenbriefe

werden billig und ſauber eingerahmt don
Wilhelm Frey in Schraplau

Damen Garderobe
wird elegant angef Bernburgerſtr 1 I r

D Negel bahn
noch einige Abende frei

Friedrichſtr 44 Kleeoberg

erweiſen

Sch

aſtilles de
Vorzügliches Mittel bei Sodbrennen Magenkatarrhen

Depots in allen Mineralwaſſer Handlungen in den Apotheken

Vor Fälſchung wird gewarnt
blos in grün verſiegelten und blau etiquektirten Schachteln

Biliner Verdauungs Zeltchen

Bilin
Verdauungsſtörungen überhaupt

und DroguenHandlungen

HrunnenHireckion in Hilin Höſimen

Ueber die P Knelſfel ſche

Haar Timlctuurr
Für Haarleidende giebt es kein Mittel welches für den Haarboden ſo

ſtärkend reinigend und von den haarzerſtörenden Einflüſſen befreiend wirkt
wie dieſes altbewährte ärztlich auf das Wärmſte empfohlene Kosmetikum Die
Tinktur beſeitigt ſicher das Ausfallen der Haare angehende und wo noch die
geringſte Keimfähigkeit vorhanden iſt ſelbſt vorgeſchrittene Kahlheit wie zahlloſe
Beweiſe u auf ſtrengſter Wahrheit beruhende Zeugniſſe hochachtb Perſonen zweifellos

Pomaden u dergl ſind bei Eintritt obiger Uebel trotz aller Reclam
22 nutzlos Obige Tinktur amtl geprüft

uter Vneht Gr Steinſtr 6 I Waltogott Gr Ulrichſtr 29 und
F A Patxz Gr Ulrichſtr 10 Jn Flac 1 2 und 8 Mk

in Halle nur echt bei Alb
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